


Therapeutisches Reiten – warum?

Tiere haben einen hohen Aufforderungscharakter. Pferde sind ein 

besonders geeignetes Medium in der Therapie, denn sie haben den 

Vorteil, den Menschen tragen zu können. Durch den Umgang mit Pfer- 

den wird ein inniger Körperkontakt möglich, der für eine therapeutische 

Intervention besonders geeignet ist 

DER MENSCH
Der Mensch wird in verschiedenen Bereichen angesprochen:

	 * In seiner Körperlichkeit und Beweglichkeit

	 * In seiner Wahrnehmungsfähigkeit und Sensibilität

	 * In seiner Beziehungs- und Auseinandersetzungsfähigkeit

	 * In seiner Fähigkeit Eigen- und Fremdverantwortung 

		  zu übernehmen und sich selbst realitätsbezogen ein- 

		  zuschätzen

Therapeutisches Reiten eignet und bewährt sich als Erziehungshilfe 

und Förderung bei:

	 * Verhaltensstörungen verschiedener Ursachen

	 * Störungen in der emotionalen Entwicklung

	 * Kommunikations- und Beziehungsstörungen

	 * Psychosomatischen Störungen

	 * Psychomotorischen Entwicklungsstörungen 

		  (z.B. mangelhaftem Körperbewusstsein)

	 * Störungen in der Wahrnehmungsverarbeitung 

		  (z.B. taktiler Überempfindlichkeit)

	 * Sprachentwicklungsstörungen

	 * Lernbehinderung und geistiger Behinderung

	 * Konzentrationsschwäche

	 * Ängsten und Selbstunsicherheit

	 * Gestörtem Muskeltonus und Spastik

	 * Therapiemüdigkeit

Erziehungshilfe  
	 und Förderung

	 * Alle Pflege- und Versorgungstätigkeiten

	 * Körperarbeit am Pferd

	 * Bodenarbeit mit dem Pferd

	 * Übungen auf dem geführten und longierten Pferd

	 * Selbständiges Reiten

	 * Einzel-, sowie Gruppenarbeit

Therapeutisches Reiten - das ist:


